
Weinbauflächen östlich der Ortslage von Dörrebach

Schlagwörter: Weinberg 

Fachsicht(en): Landeskunde, Kulturlandschaftspflege

Gemeinde(n): Dörrebach

Kreis(e): Bad Kreuznach

Bundesland: Rheinland-Pfalz

 

Der Weinbau hatte in der Region um Dörrebach einst eine gewisse Bedeutung. So zeugen die Dörrebacher Flurnamen „Im

Wingertsberg“ sowie „In der Wingertswiesen“ und der Weinberger Hof von der weinbaulichen Nutzung der Region.

 

Westliche des Weinbergerhofes finden sich noch heute Relikte der weinbaulichen Nutzung. Im Jahre 1811 existierten zwei

Weinberge mit einer Gesamtanbaufläche 0,64 ha. Die beiden Weinberge schlossen direkt an die Stromberg mit Dörrebach

verbindende Straße an. Bis ins Jahr 1843 wuchs die Anbaufläche auf 2,1 Hektar an. Sie bestand aus vier einzelnen Weinbergen.

In den folgenden Jahrzehnten sank die Weinbaufläche auf 1,7 Hektar ab. Im Zuge dessen wurden die drei westlichen Weinberge

aufgelöst und der östlichste Weinberg vergrößert. Der letzte Hinweis auf Weinbau stammt aus dem Jahre 1914. Zwischen 1914

und 1940 musste der Weinbau aus wirtschaftlichen Gründen vollständig aufgegeben werden.

 

Heute finden sich an dem sehr steilen, nach Süden exponierten Hang nur noch Relikte der Weinbergnutzung. Es ist davon

auszugehen, dass eine bis zu 12 ha große Fläche des Hanges in der Vergangenheit weinbaulich genutzt wurde. Dort finden sich

eine Vielzahl markanter Geländestufen, die auf Weinbergterrassen hindeuten. Im Gelände sind an einigen Stellen noch

Weinbergmauern zu erkennen, zum Teil sind diese stark durch Gebüsch bewachsen. Einige dieser Mauern sind sehr gut erhalten,

die meisten verfallen jedoch. 

Die ehemaligen Weinbergflächen sind heute zum Teil sehr dicht mit Bäumen und Sträuchern bewachsen, größtenteils sind sie

heute Offenland und werden als Weideland und Äcker genutzt.

 

(Jörn Schultheiß, Universität Koblenz-Landau, 2016)
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Weinbauflächen östlich der Ortslage von Dörrebach

Schlagwörter: Weinberg
Ort: 55444 Dörrebach
Fachsicht(en): Landeskunde, Kulturlandschaftspflege
Gesetzlich geschütztes Kulturdenkmal: Kein
Erfassungsmaßstab: i.d.R. 1:5.000 (größer als 1:20.000)
Erfassungsmethoden: Auswertung historischer Karten, Literaturauswertung, Geländebegehung/-
kartierung, mündliche Hinweise Ortsansässiger, Ortskundiger
Historischer Zeitraum: Beginn vor 1811, Ende 1916 bis 1940
Koordinate WGS84: 49° 56 33,4 N: 7° 44 20,49 O / 49,94261°N: 7,73903°O
Koordinate UTM: 32.409.523,38 m: 5.533.011,98 m
Koordinate Gauss/Krüger: 3.409.562,39 m: 5.534.785,80 m

Empfohlene Zitierweise

Urheberrechtlicher Hinweis: Der hier präsentierte Inhalt ist urheberrechtlich geschützt. Die
angezeigten Medien unterliegen möglicherweise zusätzlichen urheberrechtlichen Bedingungen, die
an diesen ausgewiesen sind.

Empfohlene Zitierweise: „Weinbauflächen östlich der Ortslage von Dörrebach“. In: KuLaDig,
Kultur.Landschaft.Digital. URL: https://www.kuladig.de/Objektansicht/KLD-255071 (Abgerufen: 6.
März 2026)

http://lvr.vocnet.org/wnk/wk000953
https://www.kuladig.de/Objektansicht/KLD-255071
http://www.lvr.de
http://www.lvr.de/
http://www.denkmalpflege-hessen.de/
https://www.schleswig-holstein.de/DE/Landesregierung/ALSH/alsh_node.html
https://mdi.rlp.de/de/startseite
http://www.rheinischer-verein.de/

